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Internes	Reglement	des	Zweisprachigen	Kindergarten	und	Primarschule	Basel	(Inklusiv	

Kinderbetreuung	und	ausserschulische	Aktivitäten)	
	
Verabschiedet	bei	Vereinsgründung	am	15.	Februar	2006	
Geändert	durch	Komitee	Beschluss	vom	14.06.07,	07.03.08,	17.02.09,	19.11.09,	15.10.10,	
10.10.11,	18.10.12,	30.10.13,	30.09.14,	22.09.15,	30.10.2018	und	9.11.2020	

	
AUFGRUND	VON	COVID-19	UNTERLIEGEN	EINIGE	BEREICHE	EINER	ÄNDERUNG		
(siehe	separate	Updates)	

	
1. Aufnahme	und	Einschreibung	

Eltern,	die	ihr	Kind	einschreiben	möchten,	müssen	bei	der	Schulleitung	um	einen	Termin	ersuchen.	
Sie	verpflichten	sich,	die	Statuten	des	Vereines	einzuhalten	und	die	Einschreibungskosten	sowie	
Schulgebühren	innerhalb	der	festgelegten	Frist	zu	begleichen.	
	
Die	 Eltern	 oder	 haftpflichtigen	 Personen	 eines	 in	 unserem	 Kindergarten	 /	 Primarschule	
registrierten	Kindes	werden	von	Amtes	wegen	Mitglied	des	Vereines	„Zweisprachiger	Kindergarten	
und	Primarschule	Basel“.	
Familien,	die	bei	uns	schon	angemeldet	sind,	haben	für	die	Anmeldung	für	das	folgende	Schuljahr	
Vorrang.	Diese	müssen	das	neue	Anmeldungsformular	bis	zum	15.	Dezember	des	laufenden	Jahres.	
Nach	diesem	Datum	wird	die	Warteliste	für	externe	Familien	geöffnet,	ohne	dabei	den	Vorrang	für	
die	interne	Familie	zu	behalten.	
	
Der	endgültige	Entscheid	über	die	Aufnahme	wird	abhängig	von	der	Zahl	der	verfügbaren	Plätze	
und	 der	 Prioritätsreihenfolge	 getroffen.	 Die	 Anmeldung	 wird	 mit	 der	 Zahlung	 der	
Einschreibegebühren	bestätigt.	
	
2. Preise	und	Schulgebühren	

Les	Coquelicots	ist	ein	gemeinnütziger	Verein;	die	Schulgebühren	sind	so	kalkuliert,	dass	die	Kosten	
für	ein	ordentliches	Funktionieren	des	Kindergartens	und	der	Primarschule	gedeckt	sind.	
	
Das	 Schulgeld	 ist	 für	 das	 gesamte	 Schuljahr	 geschuldet.	 Mit	 der	 Anmeldung	 oder	
Wiederanmeldung	eines	Kindes	gehen	die	Eltern	eine	verbindliche	Verpflichtung	zur	Zahlung	des	
Schulgeldes	ein.	Die	Verpflichtung	zieht	die	Begleichung	der	Beträge	des	gesamten	Schuljahres	zu	
den	 vorgesehenen	 Fristen	 nach	 sich,	 auch	 in	 den	 Fällen	 eines	 Rücktritts	 vor	 dem	 Beginn	 des	
Schuljahres	oder	eines	unvorhergesehenen	Weggangs	des	Kindes	nach	Beginn	des	Schuljahres.	
	
Die	 Schulgebühren	 basieren	 auf	 einem	 vollständigen	 Schuljahr	 und	müssen	wie	 folgt	 beglichen	
werden:	
	
• Die	Gebühren	 für	 das	 erste	 Semester	müssen	nach	Bestätigung	der	Anmeldung	des	Kindes	

durch	die	Schule	sowie	nach	Erhalt	der	Rechnung	und	vor	dem	10.	Mai	beglichen	sein.	
• Die	Gebühren	für	das	zweite	Semester	müssen	vor	dem	10.	Dezember	beglichen	sein.	
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Vor	jedem	neuen	Semester	müssen	die	Gebühren	nach	Erhalt	der	Rechnung	fristgerecht	beglichen	
werden	(siehe	das	Dokument	«Preise	und	Gebühren»	betreffend	der	Zahlungsmodalitäten).	
	
Die	 Eltern	 sind	 für	 die	 fristgerechte	 Begleichung	 der	 Rechnungen	 verantwortlich.	 Die	 Nicht-
Begleichung	 der	 Rechnungen	 zu	 den	 auf	 den	 Rechnungen	 angezeigten	 Fristen	 zieht	 eine	
Mahngebühr	nach	sich.	Wenn	die	Zahlung	bei	der	neu	angezeigten	Frist	nicht	erfolgt,	zieht	das	eine	
weitere	Mahngebühr	als	auch	den	Ausschluss	des	Kindes	vom	Kindergarten	/	der	Primarschule	
nach	 sich,	 bis	 die	 Situation	 geklärt	 ist.	 Das	 gleiche	 gilt	 für	 Zahlungen,	 die	 nicht	 dem	
Rechnungsbetrag	entsprechen	sowie	 für	die	ausserschulischen	Aktivitäten,	die	Kinderbetreuung	
und	den	Mittagstisch.	
	
Im	Falle	der	Nichtzahlung	wird	folgender	Mahnprozess	angewendet:	

• 1.	Mahnung:	per	Email	
• 2.	Mahnung:	per	Email	zusammen	mit	einer	Mahngebühr	von	50	CHF	für	administrative	

Kosten	
• 3.	und	letzte	Mahnung:	per	Post	mit	einer	Mahngebühr	von	100	CHF.	Ab	der	3.	Mahnung	

wird	 das	 Kind	 aus	 dem	 Kindergarten	 /der	 Primarschule	 ausgeschlossen	 und	 rechtliche	
Schritte	werden	eingeleitet.	

	
3. Schulbesuch	

Die	Einschreibung	in	die	EMBB	schliesst	einen	regelmässigen	Schulbesuch	mit	ein,	der	sich	günstig	
auf	die	persönliche	Entwicklung	des	Kindes	auswirkt	und	der	dem	Erziehungsdepartement	von	
Basel-Stadt	Konform	ist.	

Abwesenheiten	 werden	 halbtäglich	 in	 einem	 Register,	 der	 von	 jeder	 Lehrkraft	 geführt	 wird,	
protokolliert.	Die	Abwesenheiten	müssen	telefonisch	vor	08:30	Uhr	und	zwischen	11:30	und	14:00	
Uhr	gemeldet	werden,	um	eine	Störung	des	Unterrichts	zu	vermeiden.	

Im	Falle	einer	ansteckenden	oder	anderen	Krankheit	sowie	einer	Absenz,	die	sich	länger	hinziehen	
wird,	müssen	die	Eltern	die	Lehrkraft	des	Kindergartens/der	Grundschule	oder	die	Schulleitung	so	
schnell	wie	möglich	benachrichtigen.	

Kinder,	die	von	einer	ansteckenden	Krankheit,	Eiterflechte,	Bindehautentzündung	leiden,	werden	
im	Kindergarten	/	 in	der	Primarschule	nicht	empfangen,	da	die	Gesundheit	der	anderen	Kinder	
gefährdet	wird.	 Ein	 ärztliches	Attest,	 das	 die	Nicht-Ansteckung	bescheinigt,	muss	 der	 Lehrkraft	
nach	der	Genesung	vorgelegt	werden.	

Generell	sind	die	Eltern	verpflichtet,	die	Schule	über	jede	kurz-	oder	längerfristige	Abwesenheit	zu	
informieren,	sobald	sie	davon	Kenntnis	erhalten.	

Für	jede	Abwesenheit	ausserhalb	den	Schulferien	der	École	Maternelle	et	Primaire	Bilingue	de	Bâle	
muss	der	Direktion	ein	schriftlicher	Antrag	gestellt	werden.	
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4. Verantwortung	und	Empfang	

Kein	Kind	darf	in	der	Schule	vor	den	Öffnungszeiten	abgesetzt	und	alleine	gelassen	werden.	

Kindergarten	(Petite	und	Moyenne	Section):	
Jedes	Kind	muss	von	seinen	Eltern	oder	der	verantwortlichen	Person	in	den	Klassenraum	begleitet	
und	einen	Mitglied	des	Lehrerteams	übergeben	werden.	Es	darf	auf	keinen	Fall	im	Aussenbereich	
abgesetzt	werden.	

Primarschule	und	Kindergarten	(Grande	Section):	
Das	Kind	kann	von	seinen	Eltern	oder	der	verantwortlichen	Person	bis	vor	das	Primarschulgebäude	
begleitet	 werden.	 In	 Anlehnung	 an	 die	 Vorgabe	 von	 Basel	 Stadt	 wird	 erwartet,	 dass	 die	
Primarschüler	und	die	Kindergartenkinder	der	 «Grande	 Section»	 selbständig	und	 alleine	 in	das	
Gebäude	und	in	die	jeweiligen	Klassenräume	gehen.	

Öffnungszeiten	des	Kindergartens	und	der	Primarschule:	
Montag	-	Freitag	von	07:45	bis	18:00	Uhr	
	

Unterrichtszeiten:	

Kindergarten:	
Montag,	Dienstag,	Donnerstag	und	Freitag	von	08:30	bis	11:30	Uhr	und	von	13:30	Uhr	(14:00	Uhr	
für	die	Kinder	in	der	ersten	Kindergartenstufe	«Petite	Section»)	bis	16:15	Uhr	
Mittwoch	von	08:30	bis	11:30	Uhr	

Primarschule:	
Montag,	Dienstag,	Donnerstag	und	Freitag	von	08:30	bis	12:00	Uhr	und	von	13:30	bis	16:00	Uhr	
Mittwoch	von	08:30	bis	11:30	Uhr	
	

Kantinenzeit:	

Kindergarten:	
Montag	bis	Freitag	von	11:30	bis	13:30	Uhr	

Primarschule:	
Montag,	Dienstag,	Donnerstag	und	Freitag	von	12:00	bis	13:30	Uhr	
Mittwoch	von	11:30	bis	13:30	Uhr	
	

Kinderbetreuung	nach	der	Schule:	
Montag,	Dienstag,	Donnerstag	und	Freitag	von	16:30	bis	18:00	Uhr	
Mittwoch	von	13:30	bis	18:00	Uhr	
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Die	Eltern	sind	angehalten,	die	Zeiten	des	Kindergartens	/	der	Primarschule	zu	respektieren	und	
ihr	Kind	am	Morgen	spätestens	um	08:30	Uhr	und	am	Mittag	spätestens	um	13:30	Uhr	(14:00	Uhr	
für	 die	 erste	 Kindergartenstufe)	 abzugeben.	 Jegliche	 Verspätung	 muss	 vor	 08:30	 Uhr	 und	
zwischen	 11:30	 und	 13:30	 Uhr	 (14:00	 Uhr	 für	 die	 erste	 Kindergartenstufe)	 gemeldet	
werden,	um	eine	Störung	des	Unterrichts	zu	vermeiden.	Ein	verspätetes	Kind	kann	am	Morgen	
nur	in	der	Pause	wieder	in	der	Schule	empfangen	werden.		

Für	das	Wohl	des	Kindes	und	seiner	Klassenkameraden	sowie	eine	reibungslose	Abwicklung	des	
Tagesprogramms	 müssen	 Verspätungen	 die	 Ausnahme	 bleiben	 und	 werden	 somit	 bei	 3	
Verspätungen	 im	Quartal	 limitiert.	 Jeglicher	Missbrauch	kann	einen	Ausschluss	des	Kindes	vom	
Unterricht	zur	Folge	haben.	

Die	 Kinder	 stehen	 während	 der	 Unterrichts-	 und	 den	 Empfangszeiten	 unter	 der	 vollen	
Verantwortung	der	Schule	(Lehrkräfte	/	Betreuungspersonals).	Ausserhalb	dieser	Zeiten	stehen	sie	
unter	der	vollen	Verantwortung	der	Eltern	oder	deren	Vertretungsberechtigten.		

Nach	Schulschluss	werden	die	Kinder	nur	den	Eltern	oder	jemandem	auf	der	Liste	der	autorisierten	
Personen	anvertraut.	Alle	anderen	Personen,	die	nicht	auf	der	Liste	eingetragen	sind,	müssen	eine	
ordnungsgemäss	unterschriebene,	namentliche	Erlaubnis	vorweisen.	

Im	Falle	eines	Unfalls	behält	sich	die	Schulleitung	das	Recht	vor,	die	Eltern,	einen	Arzt	und/oder	
den	Notruf	zu	verständigen.	In	Abwesenheit	der	Schulleitung	wird	ein	Mitglied	des	Lehrpersonals	
diese	Entscheidung	treffen	und	umgehend	die	verantwortliche	Person	benachrichtigen.	

Die	Schulleitung	 ist	verantwortlich	 für	das	gesamte	Schulgelände	und	hat	 für	die	Sicherheit	der	
Personen	als	auch	der	Infrastruktur	zu	sorgen.	

	

5. Kantine	

Nur	die	bei	der	Kantine	eingeschriebenen	Kinder	können	sich	während	der	Mittagspause	 in	der	
Schule	aufhalten	und	werden	während	der	Mittagspause	betreut.	

Die	Bezahlung	der	Kantine	erfolgt	quartalsweise.	Die	Begleichung	der	Rechnung	muss	im	Voraus	
bei	 Erhalt	 der	 Rechnung	 erfolgen.	 Da	 es	 sich	 um	 einen	 Pauschalbetrag	 handelt,	 gibt	 es	 keine	
Kostenerstattung	bei	Abwesenheit.	

Änderungen	/	Einschreibungen	für	die	Kantine	erfolgen	quartalsweise	und	müssen	2	Wochen	vor	
dem	Ende	des	Quartals	schriftlich	angezeigt	werden.	Alle	gelegentlichen	Einschreibungen	bei	der	
Kantine	 bedürfen	 der	 Zustimmung	 der	 Schulleitung	 und	 werden	 mit	 Aufpreis	 zuzüglich	 in	
Rechnung	gestellt.	

Die	 Nicht-Begleichung	 der	 Kosten	 für	 die	 Kantine	 zu	 den	 auf	 den	 Rechnungen	 erscheinenden	
Fristen	zieht	eine	Mahngebühr	und	in	der	Folge	den	Ausschluss	des	Kindes	von	der	Kantine	nach	
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sich,	 bis	 die	 Situation	 geregelt	 ist.	 Das	 gleiche	 gilt	 für	 Überweisungen,	 die	 der	 Rechnung	 nicht	
entsprechen.	

	

Die	 Eltern	 von	 Kinder	 mit	 besonderen	 Ernährungsbedürfnissen	 (Allergien,	 Vegetarier,	 etc..)	
müssen	diese	Bedürfnisse	 spätestens	bei	der	Anmeldung	des	Kindes	an	die	Direktion	mitteilen,	
damit	diese	berücksichtigt	werden	können.	Ein	Arztzeugnis	sowie	ein	Zulassungsprotokoll	und	ein	
Notfall-Kit	in	Französisch	und	Deutsch	müssen	der	Schule	mitgeliefert	werden.	

	

6. Kinderbetreuung	/	ausserschulische	Aktivitäten	

Ein	Kinderbetreuungsdienst	wird	Montag,	Dienstag,	Donnerstag	und	Freitag	zwischen	16:30	und	
18:00	Uhr	sowie	Mittwochnachmittag	zwischen	13:30	und	18:00	Uhr	gegen	Aufpreis	angeboten.		

Eine	Strafgebühr	von	30	CHF	pro	15	Minuten	wird	den	Eltern	fakturiert,	die	nach	der	Schliessung	
der	Kinderbetreuung	erscheinen	(täglich	ab	18:00	Uhr)		

Die	Berechnung	des	Preises	erfolgt	pro	halbe	Stunde	ausser	am	Mittwoch,	an	dem	eine	Pauschale	
angewendet	 wird.	 Jegliche	 Verspätung	 nach	 den	 Öffnungszeiten	 wird	 pro	 Viertelstunde	 in	
Rechnung	gestellt.	

Jeglicher	Missbrauch	kann	einen	Ausschluss	aus	der	Kinderbetreuung	zur	Folge	haben.	

Die	 Kinderbetreuungsstunden	 werden	 abgerechnet	 und	 sind	 jeweils	 bei	 Erhalt	 der	 Rechnung	
fristgerecht	zu	begleichen.	

Auch	 ausserschulische	 Aktivitäten	 (z.B.	 Tanzunterricht,	 Turnaktivitäten,	 Küchenatelier,	
Französisch	und	andere	Sprachkurse,	usw.)	werden	den	Kindern	angeboten.	Der	Stundenplan	wird	
durch	die	Schulleitung	und	das	Komitee	erstellt.	Die	Anmeldung	erfolgt	auf	Quartalbasis	und	ist	bis	
zum	Ende	des	Quartals	verbindlich.	

Die	Zahl	der	verfügbaren	Plätze	ist	für	jede	Aktivität	limitiert.	Die	Schulleitung	behält	sich	das	Recht	
vor,	eine	Aktivität	mangels	Einschreibungen	auszusetzen.	

Die	Bezahlung	dieser	Aktivitäten	erfolgt	pro	Quartal.	Die	Begleichung	hat	im	Voraus	bei	Erhalt	der	
Rechnung	 fristgerecht	 zu	 erfolgen.	 Da	 es	 sich	 um	 einen	 Pauschalbetrag	 handelt,	 gibt	 es	 keine	
Kostenrückerstattung	bei	Abwesenheit.	Eine	verpasste	Lektion	kann	nicht	nachgeholt	werden.	

Für	 die	 Kinderbetreuung	 und	 die	 ausserschulische	 Aktivitäten	 ist	 die	 Versicherung	 Sache	 der	
Teilnehmer.	
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7. Ehrenamtliche	Betreuer	

Für	die	Betreuung	der	Kinder	während	einer	Schulaktivität,	die	ausserhalb	der	Schulgeländes	und	
während	der	Schulstunden	stattfindet,	behält	sich	die	Schulleitung	das	Recht	vor,	freiwillige	Eltern	
zuzulassen	und	anzufragen.	

Die	Organisation	und	der	Ablauf	der	Aktivität	stehen	unter	der	vollen	Verantwortung	der	Lehrkraft.	

	

8. Ausschluss	und	Streichung	vom	Register	

Der	vorläufige	Ausschluss	oder	die	endgültige	Streichung	eines	Kindes	der	Schule	kann	durch	die	
Schulleitung	 oder	 den	 Präsidenten	 des	 Vereins	 der	 EMBB	 in	 folgenden	 Fällen	 ausgesprochen	
werden:	

• Unpassendes	Verhalten	in	Zusammenhang	mit	dem	Schulbetrieb	(gilt	sowohl	 für	Kinder	als	
auch	für	Eltern)	

• Nichtrespektierung	des	internen	Reglements	

• Nichtbegleichung	der	Rechnungen	

• Wiederholte	 Verspätungen,	 welche	 die	 Organisation	 der	 Unterrichtstätigkeit	 behindern	
(eintägiger	Ausschluss	nach	3	Verspätungen	innerhalb	des	Quartals)	

	
	
9. Besondere	Bestimmungen	

Aus	Sicherheitsgründen	dürfen	die	Kinder	in	der	Schule	keine	Ketten,	Ansteckschmuck,	Armbänder	
usw.	 tragen.	 Die	 Schule	 lehnt	 jegliche	 Verantwortung	 im	 Falle	 eines	 Unfalls,	 Verlustes	 oder	
Diebstahls	ab.	

Objekte	 und	 Spielsachen:	 Kein	 Spiel	 oder	 Spielzeug	 darf	 mitgenommen	 werden,	 ausser	 auf	
Verlangen	einer	Lehrkraft	im	Rahmen	einer	bestimmten	Aktivität.	Der	Gegenstand	wird	dem	Kind	
am	Ende	der	Aktivität	wieder	übergeben.	

Die	 Kinder	 werden	 angehalten	 das	 zur	 Verfügung	 gestellte	 Material	 sowie	 die	 räumliche	
Ausstattung	 mit	 Sorgfalt	 zu	 gebrauchen.	 Bei	 jegliche	 Beschädigung	 haften	 die	 Eltern	 für	 die	
verbundenen	Kosten	für	die	Reparatur	oder	den	Ersatz	des	entstandenen	Schadens.	

Jegliche	Medikamente	sind	im	Kindergarten	/	in	der	Primarschule	verboten	(ausser	in	besonderen	
Fällen,	für	die	ein	Arztzeugnis	erforderlich	ist).	

	 	



 

	

	

	 		

 

7 

	

10. Kantonale	Bestimmungen	

Der	Schulbesuch	der	Kinder	ist	im	Kanton	Basel-Stadt	gemäss	dem	vom	Erziehungsdepartement	
des	Kantons	Basel-Stadt	herausgegebenen	Zeitplan	obligatorisch.	Die	Kinder	sind	verpflichtet,	die	
Schule	 zu	 besuchen.	 Jede	 längere	 unentschuldigte	 Abwesenheit	 wird	 demzufolge	 den	 Basler	
Behörden	mitgeteilt.	Kinder,	die	in	den	benachbarten	Kantonen	Aargau,	Basel-Land	und	Solothurn	
wohnen,	fallen	unter	die	Bestimmungen	des	Kantons	Basel-Stadt,	wenn	die	Schule	besuchen.	
 
 
Niedergeschrieben	in	Basel	am	9.	November	2020	
Bemerkung:	Jedes	neue	Reglement	setzt	das	alte	Reglement	ausser	Kraft	und	ersetzt	es.	Im	Falle	
von	Streitigkeiten	hat	die	französische	Version	des	Reglements	Vorrang.	


